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L a esspiegel
ZW pren-Mschsn LÄNÄkag leiste der VrALprssiÄmk Ar

ku'/ .-s rmi, dsr MW-Pschs Dr. Hkx'r-r-
Ufchsff crkkÄk hsbe. d«tz er die DsU zmn Mmislerpr ^ .-
deulerr nicht onr.shme.

Die Er«ischädign«KskoMWissiskiin Paris Hai die rumä¬
nische Jordsrnng betr. RSckzshlMig der wäyresd dss Kriegs
von der deutschen Heeresverwaltung in RMnämen crusge-
yehenen kriegSRoken in Gold durch Deutschland abMlehni,
da die Forderung mit dem Dawesplan nicht vereinbar sei.

Dis ftsnzöftschs A«LWsrk an Deutschland über Me Sichec-
hr.Äsvorschkäge« die KKnMnng dsr Kölner Aon^ ^Md der
MMärnbekwachrMg sosi nach dem „Matin " nicht vor Ende
April erfolge« .

Die sranzMchs Regierung laßt ihre angebliche Absichl,
dis psrtnZirGWM Lohmen Angola und Mozambique »»
erwerbe« , i« Meede tzsKsn.

Zweifelsfragen bei Steuerabzug
1. Lohnabzug bei Abschlagszahlungen

Bei Abschlagszahlungenist es zulässig, zunächst den vollen
für den Lohnzahlungsabschnitt geltenden steuerfreien Lohn¬
betrug anzurechnen und von dem Rest den sich nach dem
Familienstand ergebenden Hundertsatz einzubehalten. Dies
gilt nicht nur für die Wochen- und Monatslohnempfänger,
sondern auch in den Fällen , daß ein landwirtschaftlicher
Arbeitnehmer im Jahreslon steht. Wenn hier also in dem
ersten Teil -des Jahrs geringe Abschlagszahlungen auf den
Jahreslohn (z. B. nur freie Station ) gewährt und erst gegen
Ende des Jahrs größere Beträge bezahlt werden, so bestehen
keine Bedenken, bei Berechnung der Steuer von diesen Be¬
trägen zunächst den steuerfreien Lohnbetrag der ersten Mo¬
nate des Jahrs insoweit -als steuerfrei in Abzug zu bringen,
als der steuerfreie Lohnbetrag bei den früheren geringeren
Abschlagszahlungen noch nicht berücksichtigt werden konnte.
Voraussetzung ist aber hierfür , -daß ein Ja -hreslohn  ver¬
einbart ist und auf diesen Jahreslohn Abschlagszahlungen
vorbehaltlich späterer endgültiger Abrechnung gewährt"werden.

2. Lohnabzug bei Heimarbeitern
Bei der Durchführung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn

der Heimarbeiter ist davon auszugehen, daß die Heimarbeiter
grundsätzlich nicht anders behandelt werden sollen, als andere
Arbeitnehmer. Danach ist also bei ihnen -die Steuer in der
Weise zu berechnen, daß ein Betrag von 60 Mark monatlich
(15 Mk. wöchentlich, 2.50 Mk. täglich) steuerfrei bleibt unk
von dem dafür ausgehenden Teil des Arbeitslohnes der
HunH-ertsatz . ,nzubehalten ist, der sich auf Grund des ach
der Steuerkarte ausgewiesenen Familienstands ergibt. Dies
gilt auch dann , wenn -der Arbeitslohn nach der Stückzahl der
hergestellten Gegenstände bemessen ist. Es kommt also le¬
diglich darauf an , daß ein Zeitraum,  für den der Lohn
bezahlt wird, überhaupt festgestellt werden kann. Dies trifft
insbesondere dann zu, wenn zwischen Arbeitgeber und-Arbeit¬
nehmer regelmäßig abgerechnet wird. Daß diese A-brechnunz
stets nach gleichen Zeitabschnitten erfolgt, z. B . wöchentlich
oder alle 10 oder 14 Tage, ist nicht erforderlich. Wenn der
einzelne Arbeitnehmer z. B. einmal nach einer Woche, das
nächste Mal nach 10 Tagen abrechnet, so ist auch in diesem
Fall die Steuer unter Berücksichtigung des steuerfreien Lohn¬
betrages (15 Mark) oder des mit der Zahl der Arbeitstage
(Wochentage) vervielfachten Tagesbetrags (2,50 Mark) und
der Ermäßigung nach dem durch die Steuerkarte ausgewie¬
senen Familienstand," zu berechnen. Voraussetzung für diese
Art der Steuerberechnung ist allerdings stets, daß der Arbeit¬
nehmer dem Arbeitgeber seine Steuerkarte von Beginn bis
zur Beendigung des Dienstverhältnisses zur Aufbewahrung
überlassen hat, damit eine doppelte Berücksichtigung des
steuerfreien Lobnbetrags nicht eintreten kann. Wird eine
Steuerkarte nicht vorgelegt, so sind nach Paragraph 3.1,
Absatz3, der Durchführungsbestimmungen über den Steuer¬
abzug vom Arbeitslohn, vom vollen Arbeitslohn, 10 v. H
ohne jede Ermäßigung einzubehalten. Steht der Arbei -
nehmer im Dienstverhältnis zu mehreren Arbeitgebern, so
kann er sich eine zweite Steuerkarte ausstellen lassen, ans
Grund deren der Familienstand  ebenfalls berücksichtig
wird. Dagegen darf der steuerfreie Lohnbetrag nur auf der
ersten Steuerkarte berücksichtigt werden. Wegen der Ver¬
teilung des steuerfreien Lohnbetrags aus mehrere Steuer¬
karten kommt Paragraph 31 der Durchführungsbestimmungen
in Betracht.

Die Bestimmung, Laß bei Heimarbeitern 2 v. H. vom
gesamten Arbeitslohn (ohne Berücksichtigung des steuerfreien
Lohnbetrags und der Ermäßigung nach dem Familienstand
des einzelnen Arbeitnehmers) als Steuer einzu-beha-lten sind,
bezieht sich hiernach nur aus die Fälle , in denen wegen der
Art der Lohnzahlung nicht festgestellt werden kann, welcher
steuerfreie Lohnbetrag (der für Monate , Wochen oder Tage)
zu berücksichtigen ist.

3 Erhöhung der kleinbekräge im Lohnabzugsverfahren
In dem Runderlaß vom 8. März 1924 III C 2/400 ist kür

den Fall , daß die Steuerabzugsbeträge bei einem Arbeitgeber
12 Mark monatlich nicht übersteigen, die Erleichterung vor-
Msrben. daß diese Steuerabzugsbeträge nicht nach je 16
Togen, sondern erst am 5. -des folgenden Monats abzuführen
sind Mit Wirkung vom 1. März 1925 an ist der Betrag
o»n 12 Mark auf 50 Mark erhöht worden. Daraus ergib!
äch folgendes: a) Die einbehaltenen Steuerbeträge müssen,
wenn üe in einem Kalendermonat für sämtliche bei einem
Arbeitgeber beschäftigten Arbeitnehmer den Betrag von 56
Mark nicbt übersteigen, spätestens am 5. des folgenden Mo¬

nats abgeführt werden- b) Wenn jedoch die in einem
Mnnatr-drittel einbehaltenen Beträge allein oder zusammen
mi>den für das vorhergehende Drittel noch nicht abgeführten
Beträgen 50 Mark übersteigen, so sind sie zusammen mit den
;>wo rückständigen Beträgen am Fälligkeitstag für das
Monatsdrittel abzuführen, in dem der Betrag von 50 Mark
Wer-schritten wird, c) Die Regelung gilt nicht für das Marken¬
oerfahren. Beispiel:  Ein Arbeitgeber löhnt seine Arbeit¬
nehmer! wöchentlich Samstags . Es sind einzubehalten am
ft März 9 Mark , am 14. März 10 Mark, am 21- März
) 50 Mark, am 28. März 12 Mark , zusammen 40,50 Mark.
Dieser Betrag braucht erst am 5. April abgeführt zu werden.
Oder es sind einzubehalten am 7., 14., 21. und 28- März
«18 Mark. Am 21. März hat der rückständige Betrag 50
Mark überschritten. Gleichwohl braucht auch die Abführung
»er gesamten im März einbehaltenen Beträge (72 Mark)
;rst mn 5. April (nicht am 25. März ) zu erfolgen, da erst im
etzien Drittel des März der Betrag von 50 Mark über-
ch ritten worden ist. Oder es sind einzubehalten am 7., 14.,
-l . Md 28. März je 30 Mark . Der am 7. März einzu-
«ehaltende Betrag braucht am 15- März nicht abgeführt zu
ocrden. Am 14. März hat der einb schaltende Betrag 50 Mk.
kb-rrschritten, daher sind am 25. März 50 Mark, am 5. April
>i» übrigen 60 Mark abzuführen. Ferner sind einzubehalten
an 7. März 60 Mark , am 14. März 50 Mark , am 21. und
bft März je 40 Mark . Dann sind am 15. März 60 Mark und
mi 5. April 130 Mark abzuführen.

Neue Nachrichten
Zur Rerchspräsidenkenwahl.

Berlin , 2. April , lieber die Anwürterfrage für di:
zwei'-" Präsidentenwahl wurde gestern mehrfach verbandet!.
Während die Bayerische Volkspartei und die Wirtschafts-
Partei wieder für eine bürgerliche Sammelkandid-itur Geß -
l e r eintreten, wollen die Deutschnationalen und die Deutsche
Volkspartei anIarres  festhalten. Der fozialdemokransckc
Parteioorstand hat sich für eine republikanischeSach-
me  l kan  d i d a tu  r ausgesprochen, doch besteht in der Par¬
tei eine starke Strömung für eine reine sozialdemokratische
Parteikandidatur . Auch von einer Sammelkandidatur Ste¬
ge  r w a l d (Zentrum ) wird wieder gesprochen. Die Lage ist
noch vollkommen ungekläri. - - . - - --- - -.

Die demokratischen Blätter Berlins empfehlen eim
republikanische SammelkandiLatiir Marx für die Reichs-
Präsidentenwahl, wogegen das Zentrum für Braun (Sozi
als preußischen Ministerpräsidenten eintreten solle.

Auflösung des preußischen Landtags?
Berlin . 2. April . Die drei Koalitionsparteisn des

preußischen Landtags , Zentrum , Demokraten und Sozial¬
demokraten, beschlossen, die Auflösung des Landtags zu be¬
antragen , falls die Rechtsparteien wieder einen Mißtrauens¬
antrag einbringen sollten.

Der Parteivorstand des Zentrums trat heute zu einer
mehrstündigen Beratung zusammen. Gleichzeitig war der
Löbell-Ausschuß versammelt. Nachmittags fanden Sitz¬
ungen des demokratischen Parteivorstands und des sozial-
demok--atischen Parteiausschu s statt. Es wird gesagt, man
könne auf Uebcrraschunzen ge,aßt sein, es soll auch die Möa-
'icchk«!! oorliegen, daß das Zentrum Dr. Marx wieder als
Varleikandidaten aufstellen werde, so daß der eigentliche
Wohlkamps zwischen Iorres und Braun  sich abspielenwürde.

Zurückhaltende Beurteilung der Sicherheiksvorschläge
Berlin , 2. April . Nach der Rückkehr des Reichskanzlers

Dr. Luther nach Berlin fand sofort ein Kabinettsrat statt, in
den: die außenpolitischen Fragen besprochen wurden. Wie
in unterrichteten Kreisen versichert wird, werden die Sonder¬
angebote Dr. Strefemanns an die Verbündeten in der
Neichsregierung sehr zurückhaltend beurteilt.

Das Arkeil im badischen Kommunistenprozeß
Leipzig, 2. April. In dem badischen Kommun istrnprozes;

wurde folgendes Urteil gefällt: Alle Angeklagten werden
wegen Verbrechens nach 8 7 des Gesetzes zum Schutz der
Republik, wegen Sprengstoffverbrechens und wegen Dieb¬
stahls von Sprengstoffen verurteilt , und zwar Ostertag
zu 2 Jahren Zuchthaus und 200 Geldstrafe, Lämmer,
Siegm und , Biechler und Bauer  zu je 1 Jahr 3
Monaten Gefängnis und 150 ckl Geldstrafe, Zander,
Riemler und Kuhlen  zu je 3 Jahren Zuchthaus und
300 -K Geldstrafe, Breisch  zu 1 Jahr 9 Monaten Zucht¬
haus und 200 -kl Geldstrafe. Fünf Monate bis zu 1 Jahr
der Freiheitsstrafen und die Geldstrafen gelten als durch Re
Untersuchungshaft verbüßt-

Zwischenfall Sthamer -Lhamberlaia
Paris , 2. April . Mehrere Pariser Blätter berichten über

rinen anscheinend beglaubigten Zwischenfall , der sich iw.
englischen Unterhaus gelegentlich der bekannte» Rede Ctzam-
beriain» am 24. Februar ereignete . Chamberloin sagte in
der Rede , Deutschland wolle sich bei der jetzi¬
gen Ost grenze beruhigen (der halbamtliche Tele¬
graph hat davon nichts berichtet. D. Schr.Z. Der deutsch«
Botschafter Dr. Sthamer,  der der Sitzung in der Diplo¬
matenloge anwohnte , wandte sich erregt zu einem deutschen
Botschaftssekretär: „Das ist doch schrecklich!" Die übrigen
Diplomaten seien durch die Aufregung Sthamers überrasch!
gewesen. Sthamer habe sich sofort in den Saal hinunter
begeben und Chamberlaiu um eine Unterredung gebeten,
uni ihm zu erklären, daß er (Chamberlaiu ) viel z« wett ge¬
gangen sei. Chamberloin habe in eisige« To« erwidert,
nach dieser Erklärung bleibe ihm (Chamberlaiu ) nichts

übrig , als sofort dem Unterhaus mitzuteklen, daß er sich mS
unfreiwillig das englische Volk getäuscht habe; Herr o. Scha-
mer habe gegen seine (Chamberlains ) Angaben Einwen¬
dungen erhoben, weshalb er sie sofort berichtigen müsse
Chamberloin habe ferner an Dr. Sthamer die scharst
Frage gerichtet, ob er von dieser Erklärung befriedigt sei.
Sthamer habe geantwortet , dies fei nickt der Sinn seiner
Worte gewesen. Chamberloin erwiderte , dann verstehe er
überhaupt nicht, was er (Sthamer ) habe sagen wollen.
Sthamer verzichtete auf eine weiters Auseinandersetzung
und zog sich-unick. Chamberlaiu besprach sich mit dem Erst¬
minister Baldwin und beschloß, sich um die Erklärung Stha-
mers überhaupt nicht weiter zu kümmern und sich nur an
die Berichte des englischen Botschafters D'Abernon  in
Berlin zu halten , die dieser von Dr. Stresemann  in be¬
stimmter Form erhalten habe.

Die weitere Pariser Meldung , daß England gegen dic
deu-.Hen Vorschläge Mißtrauen gefaßt und daß Dr. Sthamer
von seinem Posten adberufen werden solle, wird halbamtlich
in Berlin für unrichtig erklärt.

Die Vertagung der Abrüstungskonferenz
Paris , 2. April . Der „Petit Parisien " behauptet, die in

Aussicht genommene Abrüstungskonferenz habe verschoben
werden müssen, weil die Regierungen in London und Was¬
hington über die Auslegung des ersten Washingtoner Ab-
rüstungsabkommens nicht einig seien. Amerika werde nun
wahrscheinlich selbständig Vorgehen. Senator Borah werde
eine scharfe Rede gegen die Staaten halten , die nicht auf-
hären wollen , Geld für Kriezsrüstzmges zu vergeuden . —
Oie Behauptung , daß eine englisch-amerikanische Meinungs-
oerschiedenheit die Verschiebung der Konferenz verschuldet
habe, wird von anderer Seite als falsch bezeichnet; der
wahre Grund sei die Unvachgiebigkeit Frankreichs.

London, 2. April . Der diplomatische Mitarbeiter des
.Daily Telegraph ' schreibt, England und Frankreich seien
»arüber einig, daß Deutschland erst in den Völkerbund eiu-
lretcn müsse, ehe ein Sicherheitsvertrag abgeschlossen wer-
>en könne. 3-c Berlin selbst habe man nicht den Wunsch,

DirDLLrriNiMllgL )e.llkschlLndsuiük Oesterreich als dringend W
sekrachlea; dos Verlangen sei in Oesterreich größer als in
Deutschland. Die Vereinigung könnte nur mit Zustimmung
»es DSlkerbvnbsrats vollzogen werden. Tschechien und
Frankreich verlangen aber unbedingt, daß Deutschland die
eßigen Grenzen Oesterreichs anerkenne.

Einspruch - er russischen Regierung
Moskau , L Aprit , Venn Bskksdonmüssar des Aeußeren

wurde der polnischer, diplosnotrschev Vertretung stärkster
K-ttspvuch cmlMich der Ermordung Bugrnskis und Wreczer-
vwiczs ausgesprochen. Der polnische Kochul m Minsk
visigert sich, den Sowjet -Behörden den Priester Ufas crns-
uliesern und erwartet Weisungen ans Worichau.

8V Opfer beim Fährenunglück der Reichswehr
Hannover , 2. April - Nach einer Mitteilung des

JnstmteriesAhrers 6 beträgt die Zahl der beim Wefer»
unglück am 31. März Vermißten 80 Mann und zwar mm
der 14. Kompagnie des Infanterieregimentes Nr . 18 in
Detmold 34 Wann (Unteroffiziere und Mannschaften), mm
der 16. Kompagnie des Infanterieregimentes 18 in Detmokd
44 Mann (Unteroffiziere und Mannschaften ) von der Krast-
fahrabteilung 6 in Minden 1 Leutnant und vom Pionier¬
bataillon 6 in Minden ein Mann . Von den Vermißten sind
bisher als Leichen geborgen worden der Oberfchütze Simon
Eibbert von der 14. Kompagnie des Infanterieregiments 18
und der Schütze Alfred Nollmann von der 16. Kompagnie
des Infanterieregimentes 18.

Man glaubt , Laß die Fähre ungleichmäßig belastet war,
wodurch sie sich neigte und ein Abrutschen der Besatzung
verursachte. Die Leitung des Uebersetzens hatte Ober¬
leutnant Jordan,  früher tu Stuttgart.

Die Bergungsarbeiten werden z. Zt. noch immer fort¬
gesetzt, Pioniere , Reichswasserschutz und technische Nothiffe
suchen Tag und Nacht nach den Ertrunkenen Die technische
Nothilfe setzt sich zusammen aus den an der Weser woh¬
nenden Fischern und dem Teil der Bevölkerung , der aus
der Weser Schiffahrt treibt. Bis unterhalb Minden ist der
Fluß mit unendlicher Mühe abgesucht worden . An mehrere»
Stellen wurde er abgestaut, um möglichst kleine Felder zu
schaffen, die frei von Strömung sind. Während der Nacht
arbeiten die Bergungsmannschaften bei Scheinwerfer-
bllcuchtung- Die Kähne und Pontons sind mit starken
Lampen ausgerüstet , die den Fluß bis auf den Grund durch¬
leuchten. Da vermutlich die Toten durch die schwere Aus¬
rüstung an ihrem Hochkvmmen und Weitertreiben ver¬
hindert weiden , dürften die Bergungsarbeiten noch mehrere
Tage dauern. Man hofft im Lause des heutigen Tags die
gesunkenen Pontons z» heben und unter ihnen eine
arüßere An,zahl der Ertrunkenen finden.

Deutscher Reichstag
Berlin. 2 Bp- N.

I « der gestrigen Sitzung gedenkt zunächst P- M >eM
8öbe  in » armen Worte « der Opfer des KSHrl!»« «g<Sck»l
auf dir Weser und bringt die Teilnahme des Hauses d«
Angehörigen gegenüber zum Ausdruck. Reichswehr«»«,iWr
Lb:. Getzler  dankt de« Präsidenten und dem Haus Dr
Liche Teilnahme und erklärt weiter , heute noch nicht in de»
Latze zu sein, eine verantwortliche Erklärung über die 8v>
stutzen dss Unglücks abzugebqu.

Auf der Tagesordnung steht der Bericht dss Geschätzt



Seile 2 — Skr. 78 N«, »lder L«stlatt »Der Seseklschaster-
ordnungsausschrrstcs über Sie Anträge ses Lanvgerrcyis
Magdeburg ans Erteilung der Genehmigung zur Verne h-
Eirg mehrerer Reichstags Abgeordneten im Rothardtprozeß,
Der Ausschuß schlaft die Ablehnung der Anträge vor, der
Wh das Haus cmsWetzt.

Alsdann mied eine zweite Lesung des Gesetzentwurfs
betr . den Lehrgang der Grundschule  fortgesetzt . Es
eutspmnt sich darüber eine ausgedehnte Aussprache. In
deren Verlach befürwortet Ministerialdirektor Dr. Kestner
vom preußischen Kultusministerium eine Einigung in der
Ärundsckpilfrage, um weitere Beunruhigungen von der
Grundschule  fernzuhalten und ihre fernere Entwicklung
zu sichern. Besondere Einrichtungen für besonders begabte
Schüler feien allgemein nicht möglich und der Unterrichts-
«sschuß des preußischen Landtags habe alle Anträge ach
Schaffung von Klchsen für besonders Begabte und ach Z«-
iajsunq zu den mittlere« und höheren Schulen nach dcei-
DHriger Gr»ndsch«te abgelehnt, " Schließlich erhebt der
Redner auch Bedenken gegen die von den Regierungsparteien
des Reichstags beabsichtigte Regelung der Grundschule. —
Gin sozialdemokratischerAntrag , der jede Verkürzung der
Dauer des Lehrgangs der Grundschule von mindestens vier
ÄahresNcrssen für unstatthaft erklärt, wird dann abge -
lehnt,  ebenso ein Antrag ach Einführung von 6 Jcchces-
-Saffen. Der 81 des Grrmdschulgefetzes wird alsdann gegen
die Sozialdemokraten, die Kommunisten und die Demokraten
«r folgender Fassung angenommen: Der Lehrgang der
Grundschule umfaßt vier Jahresklassen (Stufen ).
Äm Emzelfall können besonders leistungsfähige Schulkinder
nach Anhörung des Grundschullehrers unter Genehmigung
der Schulaufsichtsbehörde schon nach 3;ähriger Erundschul-
Pstichts,zett zur Aufnahme in ein« mittler« oder höhere Schul«
zugelaffen werden. Angenommen wird ein Antrag der Re¬
gierungsparteien , das Gesetz mit dem Tag der Verkündigung
«r Kruft treten zu lassen.

In Meiler und dann auch gleich in dritter Lesung wird
der Gesetzentwurf betr. die Vereinbarung über die Erteilung
«Ni Rheinschiffahrtspatenten angenommen. Nächste Sitzung
Donnerstag nachmittag 1 lihr.

Die Deutschnationale Volkspartei wird einen Antrag ein-
Äringsn zur Erleichterung der wirtschaftlichen Notlage der
Arbeiter , Angestellten und Beamten dir steuerfreie
E i n ko m m eg  re n z e h e r a u f z u se tze n und gewisse
Hurten der Steuergesetze, und für die Beseitigung anderer,
Äc bcsond.-rs den Mittelst«  n d, Gewerbe und Laridwirt-
fck.cft bedrücken, adzustellen.

45. Sitzung
Der Ausschuß für Bildungswesen ersucht dis Reichs-

regrerung, 1. eine Novelle zum Lichtsvielgssetz, ferner Gesetz-
«nwürfe zur Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur
und zum Schutz der Jugendlichen bei öffentlichen Scham
stellungen und Darbietungen, sowie ein Rsicbsbühnrngesstz
mit möglichster Beschleunigung vorzulegen-, 2. Bildstreifen
Grüne ) für Jugendliche bis zu 18 Jahren nicht zuzulafsen,
wenn sie m Widerspruch mit dem Erziehungsziel der Reichs
.vschaffung stehen, oder wenn sie die bestehende republikanisch,
Stmüsoerfasstrng herabsetzen-, bei 3., der Verabschiedung de-
Meichsch« ltergefstzes den Schr-tz des geistigen Eigentums der
Mstmsnsthriftstellsr und Bühnenkomponisten in Sachen der
Rad imtte rmittlung von Bühnenstückenzu gewährleisten.

Abg. Dr. Schreiber (Zentr .) : Reich und Länder müß
to« sich M einer großzügigen überparteilichen .Kulturpfleg«
vereinigen. Nie sei unser Volk so von Schmutz und Schurr?
überflutet gewesen, wie jetzt. Die Jugend bedürfe dec
Schutzes, Das Lichtspielwesen müsse hineingssetzt werden ir
dch« dentsche Volkskultur. Das Theater müsse eine Statt«
k»er ganzen Volksgemeinschaft sein.

Staatssekretär Schulz teilt mit, daß das Lichtspielgeset
und dar Bühnengesetz in Vorbereitung sind.

Abg. Dr. Mumm  lD .inttl.): Es müsst setzt schnöder vor¬
wärts gehen, als unter Len Regierungen der letzten 6 Jahre
Girre ungeheure Srbmukffut babe sich in dieser Zeit über
«mser armes deutsches Volk ergossen. Bezeichnend sei, das
Wffar zwei Hgarmnnn -FUms zvgekaffen worden sind. Di«
wahre Kunst baNg »brs Quelle in der Religion. Die For¬
derung einer christlich-sozialen Kullur sei Aufgabe der
Reichstags.

Abg. Schreck lSoz .i Die Polizei lalle sich nicht in Frager
des künsilersschen Empfindens hineinmischen.

Die Genebmiauna zur Strafverfolgung der Abgeord¬
neten von Graefe  lVölkisch) und Kenzler (Komm,)
wird mit ?01 gegen 97 Stimmen abgelehnt.

Abg. Mumm (Dntl .) wies darauf hin, daß sin Abge¬
ordneter der Linken sich zum Grundschulgesstz bereits 8
Dal Mm Wort gemeldet babe. (Hört , hört , rechts). Die
Rnke babe also die Absicht, ihre bisherigen Vesschleppungs-
ve'--- che fort,",!' 'um

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr.

Württemberg
Stuttgart . 1. April . Zum Lohn st reit in . der

württ . Landwirtschaft.  Der Schlichtungsausschuß
«hat durch Schiedsspruch eine Lohnerhöhung von 10 Prozent
Jür die Landarbeiter gebilligt. Die Berufsvertretung der
Landwirtschaft hat den Schiedsspruch abgelehnt, da eine
Weitere Lohnerhöhung von der Landwirtschaft in ihrer be-
dvänHt«» Sog« nicht mehr getragen werden könne. Bon den
ArbsiinehmervertretrMge « wurde die Berbindlichkettserklä-
«ung des Schiedsspruches beantragt . Die derzeitige« Löhne
« der Landwirtschaft stehen auf ungefähr 90 bis 30 ». H.
Wer JndustriearberterGH««. Mir die Fovstardetter erfolgte
Mre Reuregetung der Enlltch»««g durch Einführung eines
Kauriliei-rAnschlags.

Von der Technischen Hochschule. Der Vorstand des
Röntgeninstituts , Prof . Dr. Richard Slo < er , hat aus Ein¬
wirke« der wärttemberMchen Resiorung aus ein sehr vor¬
teilhaftes Angebot eined rhenMndWhen  Stahlwerks ver¬
zichtet und wird der Technischen Hochschule er-hcrlten bleibe«.

Vom Ausbau der Sisttqnet « W«mderau«stcNrinq. Für
die 31. WanderausstEnng der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, die in den Tagen vom 18.—28. Juni stattfindet,
»kt in de« letzten Wochen bereits mit den Bauarbeiter ! be¬
gannen worden.

Ei«? bel, iebstechnikche Ausstellung findet vom 4. bis
!W. April 1SL5. vevanftattet vom Württ . Jngsnteurvsrsin,
du« Markt. MetaK-Jndustriellenverbandund dem Württ.
Kous für Technik und Industrie in Stuttgart statt.

VohlMigkettskonzerte . Das Ergebnis der Wohltäsig-
keitskonzerte zu Gunsten des Witwen- und Waisen-tsitter,
Mtzurrgsvereins der früheren Unteroffiziere und Musiker
«s ehomaftW» 1. (Mgjl. Württ .) Armeekorps, die sin de« letz-

Freitag , 3. April 1925
MN Nwnoren m oen « ranvorten Stuttgart , Ludwtgsvurg,
Ulm, Tizbingen uud Gmünd stattgefunden haben, brachten
nach Abzug aller Auslage!« die erfreuliche Summe von 4085Mark.

Vom Tage. In einem Hause der Möbnngerstraße wurd«
ein 69 Jahre aller Mann in der Küche seiner Wohnung toi

ausgesunden. Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor,
StutzM -t. 2. April . Der Laudtaa  wird voraussichtlich

am 15. April zu einer kurzen Tagung (Beratung eines dring¬
lichen Steuergesstzes) zusammentrete«.

1t<r««r Nach einem Stuttgarter Mat!
find in den letzten Tagen Besichtigungen von Gelände der
M «r4ungLn Zuffenhausen, Zazenhausen und Mun -rer a. N,
für einen neuerr Uebur-gsplatz vorgenommen worden. Der
lchshevigs Uebungsplatz, der Gannstatter Wasen, soll von der
llketcdswebrverwalttrngder Stadt Stuttgart zum Breis von
24 Mark für den Geoierttneter angeboten wor'sen sein.

Falsche DollEnate », Rach Mitteilungen des amerika¬
nische« Ksrchckats sind solzende gefälschte Dollarnoten im
Istnsir»; -. 10 Dollar Federal Reserve Noten aus die Federal
,Reserve Bank of Tlevelan-d. Ohio Srrir von 1914; 19 Dollar
Unittd States „Buffalo" Roten , Serie von 1901.

Larrfsen a. N., 2, April . Den Zechk u m v a n er¬
schossen.  Der verheiratete Schtchgeschsftsinhabsr R.
Katheder erschoß bei einer Zecherei nach vorhergegangenem
Wortwechsel d« , Hri.Mcr Gvtilieb Messer mit einem Revol¬
ver. Messtn- lsar sofsr-t tot.

Asien , 2. März . Wohnungsbau.  Ein Fincrnz-
Lkonsartium hat das gesamte Birrzstall-Gelände Aalen-Erlau
käuftlch erworben und wird dort eine große Wohn-Kolonie
erstelle«, Norerst sollen etwa 100 Häuser mit 250 Woh-
nungs -Einhetten geplant sein.

Rschbers OA. Gmünd , 2, April . Ve - ha stets:
Messerheld.  Ein verh. Warner wurde festgeuommen.
weil er einen ebenfalls verh. Mann in einer Wirtschaft bei
ganz geringen! Wortwechsel mit einen« Dolchmesser in den
Oberschenkel stach, so Laß der Lcrretzte schwer darnieder-
liegt.

Heitzercheinr. 2. April . Kein S p selzs  u r . .— —»lb ff
Mord.  Dir F «-»r, eines GoschifftsnmNUS spiekie Iw-l ein r
Schußwaffe, r«e sie i-rrAslcäen wähnte Plötzlich ging cm
Sä -uß lss und trss ein anwesendes Mädchen in die Limm
Schwerverletzt rrrurde cs ins Krankenhaus verbracht. — Ein
Mann im Alter von 56 Jr -Hren hol sich in seiner Scheune
durch Erhängen das Lcd:n genommen.

Alm, 2. April . Freispruch.  Wegen fahrlässiger Tö¬
tung hatte» sich der verheirat .-!c Wäscher G. von Laichingsn
und der verbelrale !? Ingenieur V. in Stuttgart n.r verant-
rvorten. Am 22. Ouw 'e. fuhren, die b-!drn "cmlr-Mch eine:
Lernfahrt mit einem Kraftwagen in langsamem Tempo vor
Laichingen her auf der Ortsslrnße durch Suppinaen , OA
Blaubeuren . Plötzlich kam ein- Schar Gänse in die Fahrbahn
herein. G. machte eine starke R -chtsschwenkuüa, wobei ei
auf zwei an einer (Hartcueinsrisürmg stehende Frauen fubr
Beide Frauen wurden fchurer verletzt. Dis 6V Jahre alt«
Fsrstsrsehssrau Bl. vsn Suppi -rgen ist den Verletzungen er¬
lege«. Das Gericht sprach beide Angeklagte unter Ueber-
nahme der äfften aus die Staatskasse frei.

Vvchsu. ^ 2. Avril . S e l b stm o r d v e r s u ch. Ein
Sattkergehilse Hst sich in emsm Anfall von Schwermut mir
einem Sattlermeffer den Hals albzuschneidsn versucht. Der
Beir«»« rnswerte wurde schwer verletzt in das städtische
Krankenhaus verbracht.

Womge« i. A.. 2. April . 10 0 Jahre ..A rq ? n -
Bote ". Der „Argenbole" feierte gestern sein lOöjühriaes
Jubiläum . Aus Anlaß des Festes hat der Verlag eine
LSseitiM Festschrift herausgegeben.

Aus Oberschwsbe«, 2. April . Oberschwäbischc
Torfindustrie.  Fürst Maximilian von Waldburg-
WolfsW-Wakdfee, der Besitzer des Torfmoors , hat sich be¬
reit erklärt , die Gemeindeanteile an dem Haidgauer Torf¬
werk G. m. b. H. zu übernehmen. Dadurch ist' es möglich,
dos Torswerk, dessen Wirtschaftlichkeit nach Rückkehr nor¬
maler Verhältnisse noch fragwürdig ist, wenigstens in kler-
»em Rahmen weiterzuführen.

Rottenburg , 2. April . Vom Ertrinken gerettet.
Nachmittags stürzte ein spielendes Dreijähriges Kind bei der
»nier« ! Drücke in den Neckar. Die Fluten rissen das Kind
fort » llr erst durch das Rufen von Kindern wurden Vor¬
übergehende auf die Gefahr aufmerksam. Johann Ketterer
rnd Anton Kern, die sich auf dem Weg zu ihrer Arbeits-
Aitte befanden, schwammen von zwei Seiten ins Wasser und
'onnten so das Kind von dem sicheren Tod durch Ertrinkenrette«.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 2. April 1925.

Frühling läßt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;
Süße wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.
Horch, von fern ein leiser Harfenton I
Frühling , ja, du bist's l
Dich Hab ich vernommen ! Eduard Mörike.

*

Entlassungsfeier der Mittelschule. Am Dienstag abend
hielt auch die hiesige Mädchenmttiellchule ihre Entlossungsfeter
in Gegenwart von Eltern und Schülern ab ; aued Freunde
der Sckule und »ine städt. Vertretung , bestehend in Gemeinde-
rot Kläger als V :rtr. de« orlSabw. Stadtvorstands und Sladt
Pfleger Lenz, hatten sich eingefunden . Dem Bericht des
Oberlehrer» Sandler ist zu entnehmen, daß Heuer ausgetreten
sind : 1l Fortb .Schülerinnen und 9 Schülerinnen des 8. Schul
jahrS. In Krasse II find übergelreten 13 Schülerinnen , so
daß diese Kl . nun 22 zählt (4 mehr als im Vorjahr). Aus
der Grundschule find in Kl. I übergetreten 13 Schülerinnen,
3 kommen weiter ins 6 . Schulst, so daß Kl. I (Frl . Gut) nun
18 Sckmhrrnne« bot, 3 mehr als im Vorjahr. Der gesamte
Schüie , stand der Mittelschule beträgt Heuer 40, eine bi« jetzt
nie erreichte Zahl . Bei dieser Berichterstattung erfuhren wir,
daß für da» kommende Schuljahr ein neuer Lehrplan Ange¬
führt werden soll, war wohl al» ein Beweis dafür angesehen
werden darf, daß die Oberschulbebörde an dem Fortbestand
und der Wetterentwicklung der Mittelschule festhält. Daß
hiefür ein allg . Bedürfnis vorltegt , mag auch daraus geschlossen
werden, daß z. B . in Freudenstadt eine Mittelschule in diesem
Jahr neu eingerichtet wird, womit die vor etwa 20 Jahren
aufgehobene Mittelschule wieder in« Leben gerufen worden

ist. — Den lobenswerten Darbietungen , welche bet dieser
Entlaßfeter geboten wurden und aus dem Unterricht herauS--
qewachsen sind, insbesondere die in schöner Auslese gebotenen
mit deutlicher Aussprache vorgetragenen Gedichte einzelner
Schülerinnen und die musterhaft mehrstimmig gesungenen
Lieder machten auf die zahlreichen Zuhörer einen ausgezeich¬
neten Eindruck und nicht bloß den an Ordnungssinn und
Pünktlichkeit gewöhnten Schülerinnen , sondern auch den an
dieser Schule mit voller Hingabe tätigen zwei Lehrkräften alle
Ehre. Aus all dem Gesehenen und Gehörten darf der Schluß
gezogen werden, dcß hier dt« Mittelschule ein vollberechtigtes
Dasein hat und wir wünschen ihr deshalb auch inskünftig
ein kräftiges Blühen und Gedeihen!

»
Der Schwarzwaldbezirksverei« Nagold hält am näch-

sten Sairsiag in der „Krone" (stehe Anzeigenteil ) seine jähr¬
liche Generalversammlung ab, in der neben verschiedenen
anderen Gegenständen (Wanderprogramm , GesellsckmfrStage
etc.) insbesondere auch dre Frage der Wiederbelebung des
F .emdeuverkehrt- und BerschönerungSoereinS besprochenwe»
den soll. Mil Rücksicht auf die Wichtigkeit der Versammlung
— dem offiziellen Teil wird bald der gemütliche folgen —
darf erwartet werden, daß die Mitglieder , hauptsächlich auch
Geschäftsinhaber, sich zahlreich et; finden werden.*

Wie komme ichz» einem Eigenheim ? Die große Woh¬
nungsnot ui d Gelbst opphr-tt haben die Gründung deS deut¬
schen Eigenheim Verein « Gemeinschaft der Freunde e. V. ver¬
anlaßt . Er ist eine rein gemeinnützige Gesellschaft von Män¬
nern und Frauen aller Stände und Berufe , die erstrebt, auch
in unserer Z -tt der Armut und Kapitallostgkeit durch geeig¬
nete Maß rahmen allen , die sich ihr ansekließen, bet kleinen
monarlichen Abzahlungen auf billigstem Wege in verhältnis¬
mäßig kur̂ r Zeit unter Umständen schon l '/s bis 2 Jahre
n. ch BoDmn der Einzahlungen ein eigenes Heim zu verschaffe«.
In ihrem AufsichrSrat und Arbeitsausschuß sind Reichs , Staats -,
Gemeinde- und Prioatdeomle ; sie unterstellt sich mit ihrer
Tätigkeit der breitesten öffentlichen Kontrolle . Alle Kapital-
gewtnne für Einzelpersonen oder Gesellschaften sind satzungS-
gemäß ausgeschlossen. Die Einrichtungen der Gemeinschaft
der Freunde kommen in Frage für jeden, der nach einem
Eigentum strebt. Für Beamte in Dienstwohnungen , der en
noch besondere Vorteile geboten werden, damit sie für die
Zeit de« Ruhestandes ein Heim haben. Für Eitern , die für
aeranwachsende Kinder rechrzsttig ein Heim ersparen wollen.
Für alle , die ihre E lparniffe zuverlässig, sicher an legen wollen.
Nach den neuesten B kannimachuvgen sind seit Sommer 1924
s yon für über 7 MGio , en Banspaivstträge abgeschlossen
worden und können 8 Bausparer schon ihr Eigenheim bauen.
(S . Anzeige in unsrer Donnerstag - und SamStagnummer .)

Au!hebu«g des Stempelzwangs im kleine« Grenz¬
verkehr mit der Schmelz. Das schweizerische Departement
des Innern hat mit Wirkung vom 1. April ab seine Zu¬
stimmung zur Aufhebung deS SiempelzrvangS im kleinen
Grenzverk'hr gegeben. Alle Dauerpassteischeine im kleinen
Grenzverkehr werden also auch schwrtzerischerseitSnicht mehr
abgestempelt.

Militärische Traner. Der Chef der Heeresleitunghat
anläßttch deS U .gMcks  auf der W ser bei Minden angeocd-
net, daß alle militärischen Dtenstgebäude bis 4 April abends
Halbmast zu flaggen haben.

Aufblühen der deutschen Schiffahrt. In einer Ber-
öffentticdnrg deS HandetSmttiistermm» in Washington über
den Sch>ff«verkehr durch den Panamokanal wird ein bemer¬
kenswerte« Aufblühen der demschen HandelSschiffahit sestge-
stellt. Während im Jahre 1921 nur l3 deutsche Schiffe den
Panama Kanal durchfuhren, passierten im Jahre 1924 nicht
weniger als 163 deutsche HandriSfahrer den Kanal , die
Dollars 666450 an Schleusengebühren entrichteten. Hiermit ist
Deutschland an die vierte Stelle , hinter die Vereinigten
Staaten , England und Japan , gelangt.

Slal !desmfeksi»n«pl«tter». In einigen Gegenden des
Lands werden in letzter Zeit , namentlich bei Landwirten,
sog. Stalldesinfekttonsplatten angepriesen und vertriebe^
die u. a. auch zur Verhütung der Maul - und Klauenseuche
geeignet sein sollen. Nach dem Ergebnis der vorgenom¬
menen Untersuchung kommt der Platte jedoch eine des¬
infizierende, d. h. keimtötende, entseuchende Wirkung kei¬
nesfalls zu. Die Angabe, daß die Platte besten Seuchen¬
schutz, idealste Desinfektion von Pferde -, Kuh-, Schaf-,
Schweine- und Hühnerställen und Aborten gewährt , ist da¬
her irreführend . Geradezu schädigend aber kann die An¬
wendung insofern wirken, als bei Seuchenfällen im Ver¬
trauen auf die angepriesene Desinfektionswirkung der Plat¬
ten andere Maßnahmen zur Seuchenverhütung unterlasse«
werden. Bor dem Ankauf der sog. Stalldesinfekttons»
glatten muß deshalb gewarnt werden.

Die Effenbahnzettkrrken. Der Deutsch-nationale HandkME
pehilfrn-Verband hat gegen die Absicht der ReichsbahnHssersi-
schaft, die Wochenkarten nur noch an Arbeiter auszugeben,
namens der kaufmännischenAngestellten, Beamten ufw. der
den zuständigen Stegen energische Verwahrung eingelegt.

6Z6 Äraftpostsimen in Betrieb ! An Kraftomnibuffen für
Personenverkehr, Lastwagen, Elektromobilen für den StaoS-
postbetrieb, Krafträdern und Anhängern sind einfchl. Bayer«
und Württemberg im Reich 4002 Stück im Betrreb, davon
allein 1480 Wagen nur für den Personenverkehr. Me ZcHk
der Kraftpostlinien ist auf 636 mit einer Betriebslänge vo«
11 366 Kilometer angewachsen. Me jährliche Leistung betrag
10 682 525 Kilometer: die Zahl der im letzten Jahr beför¬
derten Personen betrug 8 ',4 Millionen.

Die Vieh-, Fleisch- uud Wurstpreise. Einer Veröffent¬
lichung der Württ . LandesPrelssieüe Mer die Vieh-, Fleisch-
und Wurftpreise entnehmen wir folgende Angaben : In der
letzten Zeit ist die Gestaltung der Fleisch- und insbesondere
der Wurstpreise mehrfach Gegenstand der Besprechung
der Oeffentlichksit und m der Presse gewesen. Es wurde
auf die große Spannung zwischen den Weh-, Fleisch- ruck
namentlich Wurstpreisen hingewiesen. Was die letzteren be¬
trifft, so wurde erst vor kurzem, am 14. März , von der
Stuttgarter Fleischsrinmmg eine fast durchgängige Press-
heraHetzung vorgenonunen. Ausgenommen Preßwurst und
ger. Schinkenwurst ist der Preis aller Wurstforten herab¬
gesetzt worden. Das Maß der Preisherabsetzung ist ver¬
schieden. Verglichen mit der Vorkriegszeit stehen 8e Maisch-
und Wurstpreise höher als es der Veränderung der Wsh-
preffe entsprechen würde. Besonders ist dies der Fall bei de«
Wurstpreisen. Die Metzger weisen zur Erklärung daraus httk
daß die Zutaten bei der Wurstbeveitung gegen .dis Vor¬
kriegszeit im Weife gestiegen sind und daß auch die all¬
gemeinen Betriebskosten (Meuern u. a.) sich gegen die Vor¬
kriegszeit erhöht haben. Gegen den Ttemd z« Tube November
v. Js . zeigen die Fleifchpre-se, verglichen mit der Bs» eG»»4
der Btekvreife. daß die Preise für KatbÄettcd nickt imba-
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traartlich stärker gestiegen sind als der Steigerung der Käfer¬
preise (1. und 2. Qualität) entsprechen würde. Dagegen bleibt
die Steigerung der Preise für Ochsen- und Mnd-
slschei hinter der Preiserhöhung bei Ochsen 11- Dua¬
lität) und Rindern zurück und die Preise für Kuh¬
fleisch sind unverändert geblieben, obwohl der Preis für
Kühe etwas gestiegen ist. Der Preis für Schweinefleisch ist
gegen den Stand um Ende November zurückgeganeen, und
es entspricht der Preisrückgang annähernd demjenigen der
Schweinepreise. Die Wurftpreiss zeigen durchweg einen Rück¬
gang. Noch ist hinsichtlich der neueren Gestaltung der Vted-
preise nrck folgendes arstmsrksam zu machen: Qm Unterschied
zu den Preisen von Kleinvieh (Käldern und Schwstnen !,
die schon bisher auf dem Vorkriegsstand sich hielten, standen
die Preise für Großvieh bis in di. letzte Zeit h- rein urck-r
dem Vorkriegsstand. D>es bat sich nunmehr geändert : die
Preis -- stst- Großo-el, hoher, den Vorkriegsstand erreicht und
in fast etstn Qualitätsklassen, wenn auch in mäßigem Grad,
übertrosfen.

Hungernde Bussarde. Von der Alb wstd geschrieben:
Angelockt durch die milde Witterung im Februar und An¬
fangs März fanden sich sehr Zeitig die Mäusebustarde wieder
ein. zu ihren, Verderben ! Die dichte S ^ nsedecke. die über
14 Tage die Erde deckte, entzog dreien Vöaeln, d>e sich fast
»usschließsich non Mausen nähren , die Nahrung . So konnte
inan irr den letzten Wochen überall die vorn Hunger- ermat¬
teten schönen Tiere unruhig umherstreichen setzen. Verschie¬
dene wurden verhungert aufgesunden. Obivobl di« Hühner
des Dorfes während dieser ganzen Feit sirsi täglich im T-sisn
sufbieli-m, wurde kein einziges von den hungernden Vdo-lln
»n-regriffen. ein deutlicher P »n-e-s sge die Hormlost-kert
d-r ols ..Heiinenvögel" beinr Volk in üblem Ruf stehenden
Bussarde. _ _ .»

Horb , 3 April. Horb als Flugstation ? Am Mittwoch
«eilten zwei Vertreter des tnternnttoi ale» Flugverkehrs in
Horb, um mir der Stadtverwaltung Verhandlungen wegen
Errichtung eines Flugplatzes bezw. Uederlassung eines
Platzes hrefür zu pflegen. *

Lalw » 3 8. April. Versetzt wurde Eissnbahnobersekretär
Anderer von hier nach FneorichShafen.

Letzte Nachrichten.
Noch kein Beschluß über die Sammelkandidatnr.

Berli ?. 3. April. Die interfraktionelle Besprechung
im Reichstag zwischen den Paneien des Zentrums, der
Demokraten und der Sozialdemokraten über die Reichsprä-
fidentenwahl waren nur von kurzerD^ ier. Die 3 Par¬
teien tauschten ihre bisherigen Beschlüsse ans. Die Ver¬
handlungen werden am Freitag fortgesetzt.

Das Zentrum für Braun.
Berlin , 3. April. Zu den Verhandlungen des inter¬

fraktionellen Ausschusses am Donnerstag nachmittag erfah¬
ren wir. daß im Ausschuß Bericht erstattet wurde über die
Verhandlungen mit der Rechten und der Wirtschaftspartei.
Die Sozialdemokraten haben Braun zum Ministerpräsiden¬
ten vorgeschlagen, womit sich das Zentrum einverstanden
erklärt hat. Die Demokraten werden in ihrer Fraktions-
fitzung am Freitag ihre entgültige Stellungnahme festlegen.

Zu den Schwierigkeiten der Pariser
Wirtschaftsoerhandluugen.

Paris , 2. April. Die Unterkommission für die Saar¬
fragen ist heute nachmittag5 Uhr zu einer Sitzung zusam-
getretcn. Zwischen Ministerialrat Posse und Naynatdi ist
eine neue Besprechung für deu nächsten Samstag anberaumt.
Auch auf deutscher Seite ist man sich über die Schwierig¬
keiten völlig klar, die sich bei einer näheren Prüfung der
Warenlisten ergeben haben.

Zu dem bevorstehende« Rücktritt der belgischen
Regierung.

Brüssel, 3. April. Der belgische Minsterrat hat heute
beschlossen, dem König am nächsten Sonntag die Demission
des Kabinetts zu überreichen und zwar noch ehe die Er¬
gebnisse der Kammer- und Senatswahlen vom nächsten
Sonntag bekannt sind.

Die Trauerseier für die Neichswehrsoldaten.
Detmold, 3. April. Die Trauerseier für die verun¬

glückten Reichswehrsoldaten findet morgen nicht um 2.30
Uhr vor dem Landestheater, sondern um 2 Uhr in der
Kaserne des Äusbildungsbataillons Detmold statt. Die
Zahl der bisher gefundenen Leichen beträgt nicht8 sondern
nur 3. Nach fachmännischer Ansicht ist nicht damit zn rech¬
nen, daß vor8—14 Tagen Leichen an die Oberfläche kommen.

16 Tote bei einem Schornsteiueinsturz.
Leipzig, 3. April. Der über 100 Meter hohe Schorn¬

stein des Maschinen- und Kesselhauses der Braunkohlen¬
werke in Böhlen bei Rörha ist heute nachmittag gegen /̂-5
Uhr aus bisher noch unbekannter Ursache plötzlich zusammen-
gestürzl. Mehrere in der Nähe beschäftigte Arbeiter wur¬
den unter den Trümmern begraben. ES wird von mehre¬
ren Toten und Verletzten gesprochen, während die Direk¬
tion der Braunkohlenwerke Böthen nur von 10 tötlich ver¬
unglückten Schornsteinbauern und einem schwer und 2 leicht
Verletzten spricht. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

richte ^
Dsllaek«r» Vesk«, 2. ApM. 4LS.
Dollarsihatzscheme91.78.
Kriegsanleihe 0.68.
Franz . Franken S1.8S zu 1 Pfd . St .. 18.21 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt. Tägliches Geld 8—1«, Msnatsgeid 9—11,

Privntdrskvnt 3 o. H.
Die ReichsrisEiMen . Die Einnahmen der Reichshauptkatz'c

waren im Monat März ivieder um fast 20 v. H. größer als im
Februar.

SiPschler Geschäftsgang m Berlin . Im Moirat März wurden
in Vrrlm SS Achlrurgsemsteilungen festgestellt. In der Industrie
sind einige hundert Kündigungen erfolgt.

TtÄM-iÄsung der BsMrrer Börse. Die Berliner Großbanken
berieten am 2. April Maßnahmen gegen die SnlmntiMng der
Börse und das nach ihrer Ansicht nicht begründete weitere Ab¬
bröckeln der Kurse.

Eikrspsrrch gszsu die Ablehnung des deutsch-spanischen Handeis-
serlrazp . Die JÜdufteie- und Handelskammer Düsseldorf hat gegen
Sie Ablehnung des deutfth-spanisthe« Handelsvertrags durch den
handelspolitischen Ausschuß des Reichsrats Einspruch erhoben. —
per Handelsvertrag ist bekanntkch Mr den deutschen Obst- und
Weinbau außerordentlich ungünstig.

Estrftchr ilallsrrischrr Traube « und Tomakrn. Die Verlängerung
des vorläufigen deutsch-italienischen Handelsabkommens hat -n
Italien sehr befriedigt, besonders die zugestandene Erleichterung
»er Ausfuhr von Trauben und Tomaten aus Söditalien nach
Deutschland.

Vom süddeutschen Eiseumarkt. Nach längeren Verhandlungen
kt es dem süddeutschen Eisenhandel wieder gelungen, seine frühe e
0rgaistsst!»n, die süddeutsche Eisengentraie, neu ms Leben zu
asten. Insgesamt ISA) Finnen , darunter der ganze Großhandel
rnd dis Werkshandelfirnren, haben sich der Organisation auge-
chlosten. — In den letzten Tagen hat sich die Nachfrage nach Walz-
tsen etwas gehoben, doch komruen Abschlüsse bei dem starken An-
pbot mir zu gedrückten Preisen zustande. Für Halbzeug war
»was mehr Bedarf, während bei Grob- und Mittelblechen, und
reusrdiGgs auch bei Feinblechen, infolge nachlaffendemBedarf das
lngebot Merwiegt . Das Rohe-ffengeschäft batte in den letzten
lagen eine lebhaftere Entwicklung aufzuweisen.

GsksÄdsWmDch in Genua. Im Hast« von S «Ma sind st
große Gstvekdest«Ä« Heu eGgsdrsUe«, daß ««che« « I pnqchor in,
Borchastn Kegen und ans die An-»kkd««g warte« mSsstn.

Die Inflation » KranAssich. Die stanz^ che Regierung ha
beschloss«, vs« der Ausgabe weiter« abzustehs«. Eim
versteckte Inklakitm soll kidor nockr dem in der Weile oor-

Freitag . 3. April 1»25

geESSe « « erde«. daß' M 1 » Mdrv -n Wertpapiere mst" je drei
UnteMristea ohne Gotikeckuirg ausgegeben werden.

Dir engichche Vaez-WchechMÄu««, in SMastlka . Die Me^ ung,
daß Sie btztz«« » Bar »»«»H0«h,Handlung der engstfchen Waren m
der SSdaM ^ chen tW « « «tzDtzoben und daH di« deutschen«ni
holländische« Ware« de« sqWhs « gleühgesteltt werden sollen
wird in MellsnentaeiW « MeWn Send« ,» dahin ausgelegt, ^
nur der Bschchtag ein« Wtr 'Hhnftsmwschussesvorliege, die
gierung d« Union habe zu der Frage nockr keine S »» -mg ge-
nomine« . , .

Vörst. 2. Ap-il. Ae heutig« Wese «W «»te «
schwerch« HM « , . Da» Mgebot hat fich vergrohert , wlltz-end die
Mernr » elstchst« üben Im Bertaus d«o ,Bereiches
kam die GP»Sulâ o« mit S« k««G»täust « an den Markt, so
di« AuesAtHwäch»« ««« m Mhm « , bißchen. D«
Nentenmarkt  war ve» « WMst und durchweg schwach« ,
s ». H. Rncheunlchh« OM—»Ms . « m « Menmarkt maeen B a n k-
akti «» «lderstaaHMHig Beretnebank 3,378. Verlagsaktien
lkuon 188 v. H-, Deutsche« evia, 188 v. H.. Stickig. Vereinsbuch
6« v. H., Aetier 2,8. ^ .

Mtrrlemberchsche Beoeinebank, Filiale der Deutschen Bank.
SchNEter Landesprvchchstnberst 2. « peil. Es notierten per

10S je nach SnealMt : Weizen WF8—L4,A): Ssmlner-
«rsr « A —28: R»ag«,i SS— Haler  14M —A>: Weizemnehl
D .sth—ch.4« : Bralmast. Klei« 12,86—13. Wiesen-
h« , S-- 7-, Aeechm 7—8: Stw -H 1.H«—,8.

StuU^ rter Süstuchtvüchmarkr. Dem heutigen Markt waren
zogetriebe« : 41 Ochsen, 11 Nu«««, 134 Jungbullen . 144 Jung?
rinber , S8 « che, SSt « » er, MI Schweins und 13 Schafe. Davem
bliebe« »naerkauft : 14 Jumchnlien, 14 Junskinder , 12 Kuhe und
43 Sch«« ««. Aertnuf de« Marches: mäßig, abslauend. P « «
für 1 Pstnck» Leberchzewicht in « nldpfennigen:

" K - 77
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gulie: »!l,MwMet « Kühe
r»A!«itch!,« MH«

«7- S1
» - « .

« - «
zs- issr- z»

s«

»!t SI- »I

TL« -r : ieiS«limittM»Sa

Hege.
an««

Mag u.Sib«
»ft und
er

zectua« KHitzcr
Schal«: Ralklämm«! u. !>nr.

Seideiaachchaf« aetchiacht«
mit Kopf

volüIeikchiW» Schalaieh 8«- :
Machtet out Kork R - Sv

Schwei« : väüllrisch. Schwein«
von ras—rio Ptd.

dt», vo» tM—Mit Pid.
di», iieisth. v. IM—l«0 Pld . )

73- 7S

KL- SS
S«- K7
S«- «>

Pstezhetm. 2. April. Schlachtviehmarkt.  Austrieb:
5 Oŝ n . 3 Kühe, S Rinder , 1 Fnrrsn , 87 Kälber, 1 Schaf, 34
Schweine. Preise: Großvieh unverändert , Kälber 76—80, Schweine
öS—87 -ll pro ^ r.

Dichp̂ st. Alten  st eüg : Zufuhr : 30 Paar Ochsen, 31 Kal-
bmns«, 24 Rche, 32 RmdU und Jungvieh . Berkault wurden 1«
Paar Ochst«. Preis 1166- 1850 -« das Paar , 12 Kalbinnen un,
4V6—SSV pro Stück, S Stühe um 306—486 °4t, 15 Rinder und
Junswch »» 176—rov -ch das Stück. — Rördlickgen (bayr .):
Zuöieb : 3« Ochst« , ISS Stiere , 21S Wh «, 146 Kalbinnen und
31S Stück Jwu ^üch. Preise : Ochstn 406—886, Stiere 240—360,
Kühe ISS—« 6, KvLünnen 2Ü6—506, Jungvieh 110- 246 ,tt pro
EÄck. — Eielmingen:  Zufuhr 4 Paar Ochsen,, 55 Kühe, 118
Rinder . Verkauft « tlldcn 4 Ochsen zu 375—700 31, 15 Kühe zu
320—600 <41, 38 Rinder zu 180—360 -R.

Vieh- u..d Schwenuipreift. Herrenberg:  Trächtige K che
450—WS ,tl, Wüchküke 400—556, Schiachtkühe 200—300, Kalbin¬
nen 460- SW, Jungrinder 130- 380 -K, Milchschweinepro Paar
40—76, Läufer SS—180 — Laupheim:  Boschen ISO—2o<1,
Kalbeb, 3W—450, Kühe, Stiere und Farren 130—300, Mutter-
schweme ISO—200. Milchichweine 22—30, Läuferschweine 40 .41
st das Stück. — Murrhardt:  Farren 520, Ochsen und Stiere
185— Kühe  285 —630, Kalbinnen und Rinder 130—630 -41 je
das Stück. Limfcrschwsme 60—70, Milchschweine 22—34 -41 I-
das Stück.

Kchmeirrepre'.sc. Hall:  Zufuhr 652 Milch- und 8 Läuser-
jchweine. Alles verkauft, erstere um 20—30, letztere um 40—60 -4t.
— Obersontheim:  Zufuhr 201 Milchschweine. Alles verkauft
:rm .38—38 -41. — Lauingen (bayr .): Zufuhr 364 Saug - und
35 Liitkstrsthrveine. Für erstere wurden 17—32, für letztere 35 bis
70 -tt erlöst. — Tuttlingen:  Zufuhr 115 Milch- und 3 Läuser-
schweine. Milchschweine  20 —28 -41 d. St.

Schweinepreise. Alten steig:  Milchschweine 45—65, Läufer
80- 200 -41. — Gaildorf:  Milchschweine SO—62 -4t. — Iller-
tissen:  Ferkel 56—70, Läufer 76 -4t. — S i « l m i n g e n: Milch-
icbweine 44—60. Läustr 60—848 -4t. je d. D.

Auswärtig « Todesfälle.
Horb a. N : Johann Fischer, Uhrmacher.

Spar- und Borschußbank Haiterbach
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 3l. Dezember IS24.
Aktiva Passiva

Kaffe . - . . . 1 267 02 Geschäftsanteile . . . . 2 345 74
Wechsel. 1 119.20 Reservefonds . 2 000 —
Guthaben bei Banken Sp -ztalreservefonds . . . 800.-

und beim Postscheckamt 3010 .21 Spareinlagen. 24 306.38
Schuldner in laufender Schulden bei Banken . . 885 —

Rechnung . . . . . . 25 617 05 Gläubiger in laufender
Vorschüsse. 6 422.01 Rechnung . 9 166 05
Beteiligung bei der Ueberhobene Z nsen . . 19 70

Zentralkasse Ulm . . . 2 000 — Vortrag a. neue Rechnung 383.97
Zinsen. 371 35
Geschäftseinrichtung. . . 100.—

39 906 84 39 906.84

Mitglieder»ahl am 1. Jan . 1924 . 350
Etngetreten p. 1924 . - . _̂ 2

Ausgeschieden freiwillig 11, durch Tod 2 . . . ._ 13
Mitgliederzahl am 31. Dez. 1924 . 339

Haiterbach» den 1. April 1925.
Der Vorstand:

1545 Ziegler. Gutekunst. Kaupp

Ein Paar starke

LSchkschminc
" " verkauft

Ernst Hiiutzler
Anterfchwandorf.

SUMerlehrliU gesW.
Suche für sofort oder 15. April kräftigen,

wohlerzogenen Jungen. In Frage kommt nur
Junge achtbarer Eltern.

30  eiserne§«rnierl>nWndrln
mit einem Schlüssel verkauft

Christian Pfefferte» mech. Möbelschreinerei
1548 Schietingen OA. Nagold.

WWW

/l

Oer Küclie 8cIlLir !>
Oer Hauzkraii OIüÄil

Oa8 groüe 6ntter -:̂ lei

V2 k»k<t . nur Ä0 cÄLrsMMZ

MMN
>sa er edieven ^ 1p8 l-uvkl^situng klli- Ilsd « Irl«!» «

MW

Zwe» je 34 Wocyeu »raqlige

Albime»
s' tzen dem Verkauf aus

Friedrich Bahnet und Johannes Keck
1562 Ebershardt.

Nagold . 1567
Lin selbständiger

Möbelschreiner
kann eintreten bei

Hch. Bühner, Möbelschreinerei.
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Einladung.
Dem dringenden Wunsch , der in letzter Zeit immer mehr zum Ausdruck

kam, einen Arbeitergesangverein zu gründen , soll am nächsten Sonntag
entsprochen werden und findet deshalb am

Sonntag , den 5. April nachmittags 4 Ahr
im Gasthaus z. Rose (Saal ) eine Versammlung  statt

. ' 8Msng nies ArbkitttgesaMniss.
Alle diejenigen , vom l 8 . Lebensjahr ab , die Lust und Liebe haben , den

Gesang zu pflegen und zu fördern , werden hiezu freundl . eingeladen.
i5«6 Mehrere Sangesfreunde.
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I Die Li 'suei 'si krob . L.siclit
in Vslliingsn s . 1̂ .

dringt von , 4 . ^ prii 1925 nb « in erst-
klassigv » , krMtig vingvdrnatv»

kküliliiigz-

viMldier
LNN » / 1 « 88taü . VvrssurU in r » k nnü

klasivdvn Äuroi » rii « Mvckvrisgv r
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1528

Sie lviirtt. Regime«« im Weillmeg isu -lW
Herausgegeben von General H H '. vilchlen
— Verlag Chr. Belser A.G., Stuttgart —

Bd . 1. Das ». württ . tzntantrrir -R4j,,m «nt Nr
127. Bearb . v Oberftlt . Schwab und Haupt-
mann A . öchreyer . 132 Seiten gr . 8 ' . Mit
101 Abbildungen , 2 Uebersichtskarten.

Pd . 2. Da , wiirtt . Sebirgs -Artillrrir .Rrglmrnt.
Bearb von Hauptm . Eeeger . 192 Seiten gr.
8". Mit 208 Abbildungen . 2 Vierfarbcntakeln.
Uebersichtskarte und 18 Skizzen.

Bd . 3. Da , 1. wiilttemd . Landstuem -Int . -Regl.
Nr . 13. Bearb . v. Major z. D . F . Sroh , 184
Seiten gr . 8°. Mit 82 Abbild , u . 8 Skizzen.

Bd . 8. Da , wvrtt . R - serve -Jns .-Reat . Nr . >2«.
Bearb . v . Oberst z. D . Fromm . 178 Seiten gr.
8» Mit 87 Abbild . . 2 U- bersichtsk . u . 21 Skiz.

Bd . ö. Da , württ . Lanbw .-2nf . .R «»> Re . 121.
Bearb . von Dr . M . Szymanzig . 132 Sei : e»
gr . 8» Mit 82 Abbild . . I Karte u . IS Skizzen.

Bd . 8 Die Almer Grenadiere an der Westfront
(Sren .-Regt . 1231. Bearb von Sauptmann
Rich . Bechtle . 184 Seiten gr . 8° . Mit 7« Ad-
bildunaen , I Uebersichtskarle und 18 Skizzen.

Bd . 7. Da , württ . Reserve .Jns . .Req « Nr . 11».
Bearb . v . Matthäus Geister . 144 8 . gr . 8".
Mit SS Abbild ., 1 Karte und 28 Skizzen

Bd . 8 Mit beu vlgadragonern im Weltkrieg.
Von Hans Gais . vberltn . 272 Seiten gr . 8° .
Mit 88 Abbild ., 3 Uebersichtsk . ll lg Skizzen.

Bd . S. Da , württ . Ins . -Regt . Rr . 18». Bearb.
von Oberst z. D . Bischer . 176 Seiten gr . 8".
Mit 82 Abb .. 17 Skizzen u . Uebersichtskarten.

Bd . w . Da , württ . Ins . -Regt . Nr . 47» Von
Oberst Nick . 128 S . gr . 8° . Mit 78 Abbild ..
2 » arten , 1 Textskizze und 15 Skizzen.

Bd . 11. Dragoner -Regiment KSnta <2. Württ .)
Rr . 28. Bon Generalmajor z. D . Wehl . 188
Seiten gr . 8° . Mit 88 Abbildungen , 2 Heber-
stchtskarten und 11 Skizzen und 4 Ranglisten.

Bd . 12 Da , württ . Feld -Art .-Regt . Rr . II «.
Bon Otto Staehle , Lcutn . d. Nest 128 E . gr.
8° . Mit 88 Abbild , 2 Uebersichtsk . u . 1V Sl .z.

Bd . 13 Da , württ . Ins . -Regt . Nr . 475. Bear » ,
von Hans Burr , Hauptm . a . D . IW E . gr.
8°. Mit 87 Abbild . . 1 Kart - u . 11 Skizzen.

Bd . 14. Da , Füsilier -Regt . Kaiser Fron , Iaieo»
von Oesterreich , Kenia v . Ungarn <4. Württ .1
Rr . 122 im Weltkrlc , t »I418 . Bon Hauptm.
a . D . Hellmut Gnainm . Mit 37 Abbild . . 25

Textskizze » » nd 81 Skjzien . 388 Seilen.
Bd . 15. Das gns . -Aeat König Wilhelm I . (8.

Württ ., « r . , 24 im Welttri -g 13141 ». B - .
arbeitet von G . Wolters . Hauptm . Mit 84
Abbildungen . 3 Uebersichts - und 28 Ectecht «-

itzl skizzen 128 Seiten.
Bd . 16. Das württeinb . Frld -Art . -Regt . Rr . 278

(srühe , würit . Lisa ». Felda,t . -Regt . Rr »51.
Bon Kar ! Starz , eben, . Leutn . d . R . Mit
83 Abbildungen , 22 Sc -echtsikizz .' n und l
Ilebersichtskarte . 128 Teuer , Erosioktav.

Bd . 17. Do » württ . Lanbw .-stns .-Regt . Rr . 128.
Bon Oberst a . D . F - omm . Mit 32 Abbild -,
17 GeiechtsM -ien und 2 Uebersichtskarten 152
Seiten Grosiokrav.

Bd . t8 . Das Kns . -Rcgt . A1«-W!i ' «trn,bera (3.
württ .1 Rr . >21. Don Obcrst o . Brandenstei » .
Mit 88 Abb . . 5 Karten u . 21 Skizzen . >44 E.

Bd . IS Das 2. württ . F - Idart . Regt . Rr . 2»
.Jrinzregent Si-itpol » » . Banern " . Beirb.

von Hauptm Tcrck . Mit 88 Abb -, 1 Ueder-
sichtskarte u . 25 G - iechtsskizze » . 124 Setten.

Bd . 28 . D <>« württ . Stcirrvc .Znt . R ' gl . Nr . I2t.
Bearbeitet von Major Georg ffreih . v . Hol ».
Mit 74 Abbild ., 1 Uebcrstchtskorte und 8 Skiz¬
zen . 181 Seiten Grosiokiav

Bd . 21 . Das württ Resrrve -Ins .-Regt . Rk . 122.
Bon Oberstleutn . L. D. Mügg  e. Mir 78 Ab.
bildungen . 3 Uebersichtskarten und 18 Skiz¬
zen . 128 Seilen.

Bd . 22. D« z Ins .-Regt . „Kaiser Wilhelm . König
von Preußen -- <2. Württ .1 Nr . 120. Von
Oberst a . D Simon . Mit 87 Abbildungen.
1 Uebersichtskarte und 22 Skizzen . 138 Scnen.

Bd . 23. Da , 3. wiirrt . Urldart .-Rrgt . Rr . 4».
Bon Major a. D. Eduard Zimmcrle. Mit 75
Abbildungen . 5 Uebersichts , und 11 Defechts-
lkizzen . 158 Seiten.

Bd . 24 Da » württeinb . Landw .-stns .-Rea ! >23.
Von Dr . A . Mock. Leu ln . d L. >. M «! 81
Abbild ., 1 Uedcriichtskarte und 32 Skizzen.
218 Seiten.

Bd . 25 Da » würtr . Londw .-Int .-Regt . Nr . >28
im Weltkriea 131418 , von Gustav Strohm.
im Feld Leutn . der Rei . Mit 83 Abbildungen.
1 Ilcbrrsichtskarte und 25 Skizzen . 188 Seiten.

Bd . 26 Dos wiirttemb . Landw .-Feld,Art -N "at.
Rr . 1. Bon C . Fortenbach , Major a . D Mit
81 Abbstdnnacn . I Ilebersichtskarte und 25
Kartenskizzen . 88 Seilen.

Bd . 27. Da , württ . Landw .-Jiis .-Reat . Rr . 122.
Bon Rektor Klina . Mit 83 Abbudunaen . I
Ilebersichtskarte . II Skizzen . 284 Seiten.

Bd . 28. Das württ . Ersatz . Va -aiUsn
Rr . 54 und das württ . Erlah -Jns .-Regt . Rr.
52. Bon Oberst A. Niethammer. Mir 47 Ab-
bildunaen , 12 Uebe .rsickts . . Ctetl » " -, -- und De-
fechtsskizzen . 15 Textskizzen . 188 Seiten.

Bd . 23 Das württ . Ins . -Regt . Rr . 47». Bon
Oberst H . Niethammer . Mit 83 Abbildungen.
1 Uebersichiskarte und 23 Stesti -na - , und Ge-
sechtsskizzen . 22 Textskizzen . , 88 Seiten.

Bd . 38. Das Reserve .Zns . -Reg «. Rr . 247. Bon
Dr . A Herkenrath , Oberst !, d . R . a . D . Mit
58 Abbild !,nae » 42 Ctellungs - und Eesechts-
skizzen . 238 Seilen,

Bd . Zl Das Aiis. -Nkg«. . Kaiser Friedrich . KInl«
»o „ Preußen - (7. württ .1 Rr . >25 Im Welt¬
krieg >»141 ». Bon General Stühmkc . vom
vkt . 1315 bis Juni 1313 Konimand des Nkgi-
menis . Mi » «8 Abbild .. 22 TexlMzzen . 71
weiteren . Skizzen und 2 Fn
Halbleinen gebunden , 288 Seiten.

Bd . 32 Das württ Lande - -stnl .-^Iegt . Nr . It»
tm « cNkrlr « 1N4/1 ». Bon M . Rösch l».
Landw .-Igs .-Regt . 11» - . Mit 47 Abbildungen.
13 Kart «nsksz >en . i Uroerstibtskarte und 2 Än-
sichlsskizzrn . 188 Leiten Drostokiav . In Halb¬
leinen und zweifarbiger Einbanddecke.

Bd . 33 . Da - Württ . Ins .-Regt . Rr . 473. Bon
Major Grat. Mit 58 Abb. . 15 Skizzen und
1 Uebersichtskarte . 144 S.

Bd . 34 . Da » Württ . R - I .. Ju ! .-R - gt . Rr . 218.
Bon Seneraleutnant E . o. Reinhardt . Mit
82 Abb . . >5 Kartenskizzen , 1 Uebersichtskarte.
8 Teitikizzen . 272 Seiten . Preis Halbleinen
geb . 8 Mark.

Bd . 35 : Das 4. württ . Feldartillcrie -Regimcirt
Nr . 85. Bon Hermann Necfl . Mir 38 geichn.
von Richard Savper nebst 88 photogr . Abb.
unk 22 Eesechisskizze » . ?4<> S . In Halbleinen
u . dreifarbiger Einbanddecke geb . 8.58 Mark

Band 1—3? in Halbleinen gebunden je Goldmark 4.— "MW
Sämtliche Bände sind vorrätig bei

Gs . HV . L » L « vr , 8iLvI » I » » ir4Lru » A , Bss » K « L4.

Nagold . 1558 SI !!MI!IIl»IIlIl»iIII»II»lIIIIIi!IIiI!»»IIII»lIIIlllI»III!IM»

Nur Samstag abend 8 .15
Sonntag 2.15, 4 3g . 8 15

3. u . 4. Te l zusammen
je 6 Akte.

IlsiMlieiizsB
l 8 ä« 8 SMt

1. u . 2. Tel ? werden
erklärt.

Ehristl.Vergißmeinnicht.
Ziehkiistchen,
Wandsprüche.
Leuchtkreuze.
Ehristl. Aufstellbilder

dei 6 . W - Lsiskr , ÜIsgM.

_ Meiner werten hiesigen und auswärtigen Kundschaft bringe :
— ich zur Kenntnis , daß ich die von mir seit 1876 betriebene :

o d I * b ! 1556
27  an meinen Sohn Wilhelm abgetreten habe . :
^ Indem ich für das mir geschenkte langjährige Vertrauen r

bestens danke , bitte ich, dasselbe auch aus meinen Nachfolger :
^ übertragen zu wollen . ' :
2 ? Hochachtungsvoll ;
^ k ' islvlivi », 8äel < 6i ' msi8is »' . :

^ Unter Höst. Bezugnahme auf vorstehende Anzeige , gestatte :
— ich mir , einem geschätzten Publikum von hier und auswärts mit - :
— znteilen , daß ich das Geschäft meines Vaters übernommen habe . -
-7- Es wird mein Bestreben sein, die Kundschaft mit nur seiner, ^
— schmackhafter Ware zu bedienen und bitte ich erg . um geneigten :
^ Zuspruch . . :— HVLU».k'isvlrvi'zr., Vaestsl-msisisr. :
^ Kundenbrot kann jeden Tag gebacken werden . :
— Nudeln werden hergefteüt bei Stellung der Zutaten . :

Smdtgemeinde Nagold.

Nadelholz
stammholz
Verkauf.

Aus dem Stadtwald kommen zum Verkauf im
schriftlichen Bufftreich:
6SS Fi , S9S Ta mit Fm : Langholz : 471 .,

148 II.. 370 III., 241 IV., 91 V.. 3
VI Kl . ; SSgholz : 9 I., 18 II., 12III. Kl.

26 Fo mit Fm : Langholz : 4 III., 7 IV.,
1 V. Kl . ; SSgholz : 1 III. Kl.

Bedingungslose Angebote in ganzen Prozenten
der staatlichen Gotdmarktoxpretse «»«gedrückt unh
mit der Aulschrift „Gebot auf NadelhoUstammhol/'
versehen , sind bis Mittwoch , 8 . April 1926,
vormittags 11 Ahr bet der Siädt. Foistoerwaltnng
etnzuretchen . Eröffnung der Gebote zu dieser Zeit
aus dem Rarhaus . Brrkaufsbedingungen , Losoer
zeichnisse und Offerifoimulare durch S äst . Forstoer-
waltung . B ahnstation Nagold . Entfernung der
Schläge zur Bahn 2—4 Klm . 1476

Stiidt . Forstverwaltung.

1568 Emmingen , den 3. April 1925.

Osnkssgung.
Für die oieien Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim HMscheiden unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Marie Martini
Witwe

sprechen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichen Dank aus.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

7 » 77 . L/. 7S . Xi7»^ //

pr.-5üör>. KIs sZn-!.oi1s^
jSSOOO Osv/inr rnrß

3S 66 ölZ

1 ÜLllVt-

1ÜLllpt-
xeviuo

« V. ^ , ! vvp?Ll'l-0S
^4 . - pro Lisr«

«»<>.- rL4 <7.- tLr all » LU» »

5 T' c/T T̂'^ L T'

Durch Grlegenheitskauf habe ich eine bereits neue

Bandsäge
800 mm Rollen -Durchmesser mit Kugellager,

schwere Gußeisen -Maschine , 1560
Fabrikat : Krummrein S- Kap»

zu verkaufen.
3ohs . Verstecher z Ochsen, Kuppinge « .

KM
Morgeo SsAstsg sdöllüs8 vdr

illWieiiemi'zWiiiiW
in Ser „Lrone " .

^nsciiliekenck

N« 8vIIiU « UntvrlisIluirU.
— k-ieckerdüciie , milbrinASn —

vie verekrl . Nitß -Iiecker mit itiren Damen ver-
cken ckaru kreunckl. einßseiaäen . 1349

Wsllikei ! !
Der Vorslsnü.

VorEix sei

H . ^ V . 2,ai86i ' , - iklKolä.

Hivrvllv ' s

kür kSksre l.elli ' -aiislsHöii

soeben in neuer Auflage
2 U kVlk. 10 .— erscbienen

unck vorrütiZ bei

kllelidsmUg. Lsiller.

Verkaufe  umstände¬
halber einen 1546

KarbWs-
Apparat

mit 100 kg Karbid zum
äußersten Tagespreis.

Wer?  sagt die Gesch -
Stelle d, . Bl . 1546

E b h a u s e n.
Dunggabeln > Z
Schaufeln
und Spaten j " O
Dunghaken
Rotkrücken
Jaucheverteiler
Seilrollen
Baumsägen
Handsägen 153s
Waldsägen
Radschuhe
Retten aller Art
(auch am Stück)

Vau- u. MöbeWöffer
Tür - u . Torbänder
Riegel , klein u . groß
Fensterbeschläg
Raminputzgestelle
Dach - u Stallsenster
Drahtgeflechte
Drahtstifte aller Art

empfiehlt

Lug. Kessler.
lsIIlllrIlllIrlllllrIlZilllllllrIIsI lll IẐ H-HZUllllllsIllllrllllllllll

Anzeigen
für die Samstag-Nummer

wollen sofort  anfgegebe » werde«.

Sezugs -Prei
Momiti . einschl.

TrSgrrloh«
Ldkzelnummrr 1(

erscheint a
j« l. Werktag

Berbrettetste Zeit
j» OA .-Bez . Na,

Zn Fällen hüh.Ge
besteht kein Ansp
«sNefemng d. Z
«der aus Rückzahl

des Bezugspreij
LAearamm - Adr
Gesellschafter Nao

" ' lcheck-Kon
ttgart 511

Nr. 79

Frau
Die deutsch

nicht länger dr
zeuge, die ni,
deutsches Hoheit
um seine Flugr
den deutschen R
will , benutzt es
Deutschland her

Den ersten
nichts half , griff
aber Wien blic
Frankreich den !
Süddeutschland
kann. Nachdem
waren , versucht,
lichen Versprech
in Innsbruck e
schaffen. Eine
zustande käme,
bruck, daß man
.Wünschen zu eu
rates erklärte T
mehr aus natio
lehnen muffe.
Franco -Roumai

».So sind die Frc
ist unbekanni , i
den. Denn bei
sib um deuts!
drücken, wird ss
und allein rich:
zu wenden.

Die unversi
lande von Tag
wir also ab , ob
es zur Einsicht
Luftverkehr nie
einander " h

liekiilN
Msssiii-sIM

l.

steulLl
19N

Wio ;
Vertreter t

in Paris einget
die Frage der i
die deutsche Zir
bei diesen Erör
iailler Vertrag
Ultimatum au
Deutschland vol
Luftverkehr erh,

Von franzö
Teil der deutsch
Hauptgegenstani
kunft der Fried:
Die Erhaltung
keine deutsche, s,
kein Kulturr
Luftschiffe gebau
zu einer Zwergk,
sliegens deutsche
zeugen, die den i
entsprechen, zu b
Angebot betracht
bleiben oder nick
werden muß , ein
den Pariser Veri

Der Schluß
Von unser

Das Gesetz
öffentlichen An
schwierige, viele
keinem Zweifel,
wesen wäre , we
Propaganda hin
verschleppt hätte
es zu wissen : W
Plan ab?

Wer nicht .
spruch auf 25 P
lumme . Die V,
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